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Bah — waten soll der Bursch im Bach
Und soll sich Beulen holen;
Die Mutter die muß klagen: „Ach,
Schon wieder ein Paar Sohlen!"

Der Vater haue ihn nach Pflicht,
Maust er des Nachbars Kirschen ;
Der Junge aber heule nicht —
Kommt'S hoch, so mag er knirschen.

Und wird er dann so fortgesetzt
Und tüchtig umgetrieben:
Da ist nichts mehr an ihm zuletzt.
Als nur der Mann geblieben. —

Das Söhnchen aber, schwach und matt,
Ist nur zum Dienst zu brauchen;
Zufrieden, wenn's zu Essen hat
Und kann ein Pfeifchen rauchen.

Der Mann dagegen glüht für's Recht,
Und für des Landes Segen;
Kämpft muthig wider Herr und Knecht
Und stirbt der Freiheit wegen.

g>W- Viele der verehrlichen Abonnenten des Schulblattes beklagen,
sich über unregelmäßige Abgabe der Nummern von Seite der Post-
angcstellten. Da hier das Blatt stets prompt und regelmäßig spe-
dirt wird, so wolle man sich gegebenen Falles an die Poststellen
halten; sollte dieses zur Vermeidung der gerügten Unregelmäßigkeiten
nicht genügen, so werden wir ohne Rücksicht und sofort höhern
Orts reklamiren.
Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. Z. tlogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
SchnlauSschreibNNgen: t) Die Schule zu Raucheniühl bei St.

Beatenberg mit 57 Kindern. Pflichten nebst den gesetzlichen die gewöhnlichen
Nebendicnste. Besoldung: in Baar, Holz, Wohnung und Gärtchcn zusammen
Fr. 127. 09 (täglich nicht volle SZ Rappen! N Nnlàno : DasMàâ
Erdäpfel kostet jetzt in Thun Fr. t. 70.) Bcwcrberprüfung am
.7. Okt. Morgens 9 Uhr daselbst.

2) Die Untcrschule zu Gassen bei Walterswyl mit 70 Kindern. Pflich-
ten nebst den gesetzlichen die wcchselswcise Bcsorgung der üblichen Kirchendienstc
(Kinderlchre inbegriffen) sammt dem (stereotypen!!) „Heize und Wüsche".
Besoldung in Baar Fr. l35, wozu Wohnung um Fr. SS und 2>/? Klaster Tannenholz

um Fr. 30 (wol Fr. à zu hoch um auszumachen die) Summa Fr. 200.
Bewerberpriisung am 16. Okt. NachinirtaaS 1 Uhr daselbst.

3) Die Untcrschule zu Schon egg bei SumiSwald mit 70 Kindern. Pflichten
nebst den gesetzlichen „Heize u Wüsche). Besoldung in Baar a. Fr. 100,



- i20 -
wozu Wohnung und Vz Garten um a. Fr. 3«, endlich 3 Klafter Holz um a. Fr.
27 »voraus (Horts, hörts!!) der Schulofen zu heizen ist. Summa' Besoldung
neue Fr. 228, nc> urbene die „Ofeheizi" inbegriffen. Bewerberpriisung am
16. Okt. Morgens 9 Uhr im Schulhause zu Sumiswald.

4) In der Gemeinde Wahlern die schulen:
Waldgasse mit 400 (I) Kindern. Besoldung in Baar Fr. 9l.
96, wozu Wohnung und Land um Fr. 84. 47, Mamme» Fr. 476.
43 (täglich nicht 49 Rp.1)

d. S ch Warzenburg Mittelschule mit 80 Kindern. Besoldung in
Baar Fr. 452. 48, wozu Wohnung um Fr. 42. 86, Summa Fr.
495. 04 (täglich nicht 54 Rp.)

c, S chwarz enburg Unterschule mit 97 Kindern. Besoldung:
in Baar nnd Summa summarum Fr. 86. 96, nicht 2i Rap-
Pen täglich!!! ung'fähr fiir ne's Halbs Pfund Brod
und es Chach eli Milch im Tag Schämt sich daS — Amtsblatt

nicht, eine solche Ausschreibung zu bringen, reso. Passiren zu
la,jen?!

<l. Wvden mit 70 Kindern. Besoldung: in Baar Fr. 8l. 43, wozu

Wohnung und etwas Land um Fr. 65. 74, Summa Fr. 447.
44 (nicht 4t Rp. täglich!.')

o. Steinenbrunnen mit 80 Kindern. Besoldung in Baar Fr.
433. 03, wozu Wohnung um Fr. 2s. 57 und Holz um Fr. 8. 57,
Summa Fr. 470. 47 (nicht 47 Rp. täglich!!)

Pflichten für alle diese 5 Schulen nebst den gesetzlichen die gewöhnlichen
Nebendienste. Bewerberpriisung am 47. Okt. Morgens 9 Uhr zu Wahlern.

5) Die Unterschule zu Hühnerbach bei Langnau mit zirka 80 Kindern.
Pflichten nebst den gesetzlichen die kehrweise Besorgung der übl. Kirchendienstc.
Besoldung: in Baar Fr. 215 nebst Fr. 35 im Zufriedenheitsfalle. Für Wohnung

wollen dann abgezogen werden Fr. 407. 44 so daß dem Lehrcr in Baar
bleiben täglich bei 39 Rp., Zulage inbegriffen. Bewerberprüfung am 16. Okt.
Morgens 8 Uhr zu Langnau.

6) Die Unterschule zu Bramb erg. Pflichten die gesetzlichen sammt „Wüsche
u Heize". Besoldung in Baar Fr. 95, wozu Wohnung und Antheil Garte»
um Fr. 73. 4l. Summa Fr. 168. 11. (nicht 47 Rappen täglich!!).
Bewerberprüfung am 48. Okt. Morgens 9 Uhr zu Neueneck.

7) Die Oberschule zu Land stuhl mit Kindern. Pflichten nebst den
gesetzlichen die Winterkinderlehren, Vorlesen und Vorsingen, Leichengebete und endlich

„Heize u Wüsche". Besoldung in Baar Fr. 210. 7l., wozu Wohnung,
Garte» und Land zus. um Fr. 190. 99. Summa 311. 70. Bewerberpriisung am
18. Okt. Morgens 9 Uhr zu Neueneck.

8) Die Unterschute zu Land stuhl mit Kindern. Pflichten nebst den
gesetzlichen das „Heize u Wüsche". Besoldung in Baar Fr. 95. 65, wozu Wohnung

und Antheil Garten um Fr. 72. 46. Summa Fr. 168. 11 (nicht 47 Rp.
tag lich.)

Lehrerwahlen:
1) Hr. Joh. Stoller, bisher in Kehrsatz, an die Schule zu Oberlängen

e gg.
2) Hr. Joh. Wirth, bisher zu Obersteckholz, an die 3. Klaffe der Postgaßschule,

Bern.
3) Hr. Joh. Stähli, bisher zu Oberhofen, an die 4. Klasse der Postgaßschule,

Bern.

In der Buchdruckerel W»ß zu Bern und Thun, bei Hrn. Wehrt»,
Sekundarlehrer in Aarberg, unv bei Em. Egger, Bäcker in
Aarwangen, ist für Fr. 1. 50., elegant broschirt, zu haben: Bersuch
einer Vertheilung des Lehrstoffes im Rechnen auf die t.0 Schuljahre
der bernischen Volksschulen und methodische Anleitung nebst
Aufgaben für den Rechnungsunterricht in den 4 ersten Schuljahren,
von I. Egger, Seminarlehrer.

'
Druck von I, Marti in Thun.
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